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IIDA-Downhill-Worldcup China in Lishui: 
 

Alle Weltcupsiege gehen nach Deutschland! 
4 x Platz 1 für Moritz Nörl und Annalena Rettenberger  

 
2 x Platz 5 für Tobias Wöhrle 

 
 
Drei deutsche Läufer der Nationalmannschaft, Annalena Rettenberger (TSV 
Haarbach/NM), Moritz Nörl (DJK-SV Adlkofen/NM) und Tobias Wöhrle (WSV 
Ebingen/NM) ließen sich auf ein Inline-Abenteuer der besonderen Art ein und 
starteten bei den ersten Downhill-Worldcups in Asien im Inline Downhill und 
Inline Cross.   

 
v.l.n.r.: Tobias Wöhrle, Annalena Rettenberger, Moritz Nörl                               Eröffnungsfeier 



Und es hat sich ausgezahlt! Mit einem „Übergepäck“ von 4 Weltcupsiegen, wie es 
der Sportredakteur der Landshuter Zeitung titelte, kehrte das erfolgreiche Trio nach 
Deutschland zurück. Die DRIV-Sportler hinterließen in China einen hervorragenden 
Eindruck: Alexandre Lebrun, Präsident der IIDA (International Inline Downhill 
Association) formulierte im Rennbericht auf der Homepage des Weltverbandes: 
„German riders dominated Lishui IIDA World Cup in China“ 
(http://www.inlinedownhill.com). Damit machten beide Sportler auch die 
Weltcupgesamtwertung für sich klar: ein deutliches Signal für den deutschen 
Downhillsport, der sich in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt.   
 

 
Fahnenträgerin Annalena Rettenberger 

 
Die IIDA und die Skatefirma SEBA unterstützten die Top 30 der Weltrangliste 
finanziell, um sicherzustellen, dass der erste Weltcup in China mit Athleten aus allen 
Teilen der Erde wirkliches Weltcupfeeling aufkommen ließ. 7 Nationen, darunter die 
Europäer aus Frankreich, Italien, der Schweiz und Deutschland, sowie der Iran, 
Kanada und Gastgeber China legten die Grundlage, dass der Downhillrennsport 
weltweit nun in allen Kontinenten  vertreten ist.  
 
Über Shanghai führte die Anreise ca. 500 km südwestlich nach Lishui, einer 
Industriestadt mit 2,5 Millionen Einwohnern. In den Baiyun Mountains, einem in 
China populären Urlaubs- und Ausflugsgebiet fanden  die Downhiller eine 1,9 km 
lange Strecke vor, die von den DRIV-Sportlern als lang, kurvenreich und sehr gut 
abgesichert  charakterisiert wurde.  

http://www.inlinedownhill.com/


Skyline von Shanghai                                               Konferenzraum für den Skatevent in Lishui 

 
Lishui hatte einiges auf die Beine gestellt, um den 1. Worldcup würdig auszurichten: 
sogar die Ruhezone war mit einem roten Teppich ausgelegt.  

 
Roter Teppich für das Team Germany 

 

Initiator und IIDA Präsident Alexandre Lebrun (FRA)                                                                         Eröffnungsfeier 

 



Die Europäer dominierten den Wettkampf eindeutig  auf der Strecke, die 
Spitzengeschwindigkeiten um 70 km/h zuließ.  
 

Die siegreichen europäischen Topskater kamen aus dem Dreiländereck Frankreich-Schweiz-Deutschland: 
v.l.n.r.:Gregoire Pinto (FRA), Moritz Nörl (GER), Christian Montavon (SUI), Severine Christ-Thomas (FRA) und 
Annalena Rettenberger (GER) 

 
Chinesische Läufer waren zahlenmäßig stark vertreten, belegten aber die hinteren 
Ränge. Greg Pinto, Mitinitiator des Events in China, zeigte sich überzeugt, dass die 
chinesischen Downhiller schnell aufholen werden, in anderen Skatedisziplinen wie 
Freestyle oder Slalom wurde ein ähnlicher Trend festgestellt. Im Freestyle gewann 
dieses Jahr ein 9-jähriger chinesischer Junge, der artistisch den international 
teilnehmenden Weltranglistenführenden in dieser Disziplin den Rang ablief. 
Bei den Damen drehte Annalena Rettenberger im Einzelzeitfahren gegenüber dem 
letzten Worldcup im italienischen Teolo den Spieß um. Diesmal konnte sie sich in 
2.36,447 Min. vor der mehrfachen Weltmeisterin, der Französin Severine Christ-
Thomas (2.40,208 Min.) deutlich den 1. Platz sichern.  Abgeschlagene dritte bei den 
Damen wurde die Chinesin Quian Chen. 
 

 
Siegerehrung Worldcup Inline Downhill Damen: 1. Annalena Rettenberger (GER)  
2. Severine Christ-Thomas (FRA) 3. Qian Chen (CHN) 

 



Moritz Nörl setzte sich bei den Herren nur 1 Woche nach seinem Sieg beim 
Bobbahnweltranglistenrennen in La Plagne (FRA) wieder an die Spitze des 
Klassements. Mit einer Laufzeit von 2.24.091 Min. gewann er mit 5 Sekunden 
Vorsprung vor dem Überraschungszweiten Gregoire Pinto aus Frankreich und 
Mitfavorit Christian Montavon aus der Schweiz. Der zweite deutsche 
Nationalmannschaftsstarter Tobias Wöhrle vom WSV Ebingen wurde 5., war trotz der 
Top10-Platzierung nicht ganz zufrieden, da er in beiden Läufen am Start Probleme 
hatte und dort Zeit liegen ließ. 
 

 
Moritz Nörl (DJK-SV Adlkofen/NM) führt im Ziel mit 5 Sekunden Vorsprung 

 

 
Siegerehrung Inline Downhill 



Im Inline Cross bestätigten alle drei Inlinesportler des DRIV ihre blendende Form. Bei 
den Damen setzte sich Annalena  Rettenberger wieder gegen die Französin 
Severine Christ-Thomas durch. Tobias Wöhrle gewann das Kleine Finale gegen 
Massimo Bavieri aus Italien und Nicolas Varin aus Frankreich und im Großen Finale 
siegte Moritz Nörl vor Christian Montavon aus der Schweiz und Sebastian Rastegar 
aus dem Iran.  
 

 
 

 
Pressebericht im Sportteil der Landshuter Zeitung 



 
 

 
 
 

 Fotos: IIDA, Jessica Vergara, Moritz Nörl  
Bericht: Udo Nörl  

Ergebnisse auf www.inlinedownhill.com 
  

 
 
 

http://www.inlinedownhill.com/

